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Sauber trotz Umwelt schonen?
Haushalt / Die BauernZeitung fragt bei Fachfrauen nach, wie sinnvoll Waschen mit tiefen Temperaturen ist. Die Antwort ist Jein.

BERN Vermehrt wird in der Wer-
bung «Waschen mit tiefen Tem-
peraturen» als umweltschonend 
angepriesen. Doch schont dies 
wirklich die Umwelt, und geht es 
starkem Schmutz und Geruch 
auch bei tiefen Temperaturen an 
den Kragen? 

Vier Faktoren 

«Am nachhaltigsten ist, nur so oft 
wie nötig zu waschen», sind sich 
Marlys Wyss, Senior-Chefin der 
Firma Wyss Mirella, die gleichna-
mige Schweizer Waschmaschi-
nen herstellt, Claudine Märki,  
Liebegg, und Martha Gabi, Info-
rama, einig. Die beiden Letzteren 
unterrichten Bäuerinnen im Mo-
dul «Reinigungstechnik und Tex-
tilpflege». In der Regel wasche 
man heute viel zu oft. In der 
Schweiz sind das im Schnitt vier 
Kilogramm Wäsche pro Person 
und Woche, weiss Marlys Wyss.

Wer den Mechanismus des Wa-
schens verstehen wolle, müsse 
über den Sinnerschen Kreis Be-
scheid wissen (siehe Kasten), 
meint Claudine Märki. Hat man 
ihn verstanden, kann man nicht 
eindeutig mit Ja oder Nein auf die 
Frage, ob Waschen mit tiefen 
Temperaturen Sinn macht, ant-
worten. «Für Kleider mit leichter 
Verschmutzung, wie z. B. Büro-
kleider, macht es durchaus Sinn. 
Für Kleider von Kleinkindern 
oder stark verschmutzte Stallklei-
der, ganz klar nein», sagt Martha 
Gabi. Sie lehrt an der Bäuerinnen-
schule, dass Arbeits- oder Stall-
kleider mit 60°C plus eventuell 
Vorwaschen sehr sauber werden. 

Vorwaschen und einweichen

Beim Vorwaschen gehe es in ers-
ter Linie dem Grobschmutz an 
den Kragen. «Die Programm-
Temperatur wird dabei noch 
nicht erreicht, denn wird die Tem-
peratur zu schnell zu heiss, kön-
nen Eiweissflecken, wie z. B. Blut, 
einbrennen», erklärt Marlys Wyss. 

Erst bei der Hauptwäsche werde 
die Temperatur des Programms 
erreicht «und die Wäsche wird 
richtig sauber», ergänzt sie.

«Ich finde das Einweichen von 
stark verschmutzter oder stark 
riechender Wäsche in Wasser mit 
einem enzymhaltigen Waschmit-
tel versehen eine gute Lösung», 
meint Claudine Märki. Ganz prak-
tisch geht das in Waschmaschi-
nen, die ein Einweichprogramm 
haben. 

Für Hygiene 60°C

«Es ist eine Frage des Gesichts-
punkts», meint Marlys Wyss, «ob 
Waschen mit tiefen Temperatu-
ren Sinn macht». Ist einem die 
Energieeinsparung wichtig, 
dann sei es durchaus sinnvoll. 
Stehe hingegen die Hygiene im 
Vordergrund, dann eher nicht. 
Wer in einem Mehrfamilienhaus 
wohne, sollte wegen der Hygie-
ne mindestens den ersten Durch-
gang im 60°C-Programm wa-

schen, und sie plädiert bei 
Arbeitskleidern auf 60°C plus 
Vorwäsche. Ausserdem rät Wyss 
mindestens jede fünfte Wäsche 
oder alle 14 Tage eine Wäsche 
mit 60°C zu waschen. «Waschen 
wir nur noch mit tiefen Tempe-
raturen, also mit 20 bis 40°C, 
wächst in der Maschine ein Bio-
film. Diesen nehmen wir häufig 

als schlechten Geruch in der Wä-
sche wahr.»

Unbedingt mit 60°C sollte man 
die Wäsche von Corona-erkrank-
ten Personen waschen, rät Mar-
tha Gabi. Das Programm müsse 
so gewählt werden, dass die Tem-
peratur mindestens 20 Minuten 
gehalten werde, damit die Wä-
sche hygienisch sauber sei. et

BÄUERINNENKÜCHE

Fasnachtschüechli (Chnöiblätze)
Zubereiten: zirka 1 Stunde
Ruhen lassen: zirka 30 Minuten
Für 15 Stück

Mehl zum Auswallen
Küchentuch
Fritteuse oder Kochtopf
Haushaltpapier zum Abtropfen

Teig
200 g Mehl
1 TL Salz
2 Eier, verquirlt
4 EL Rahm

1 l Frittieröl
Puderzucker, zum 
Bestäuben

1. Teig: Mehl und Salz in einer 
Schüssel mischen. Eier und 
Rahm beigeben, zu einem 
glatten, geschmeidigen Teig 
kneten.

2. Unter heiss ausgespülter 
Schüssel 30 Minuten ruhen 
lassen.

3. Teig in 15 gleich grosse 
Stücke teilen.

4. Auf bemehlter Fläche dünn 
auswallen, Küchentuch auf 
das Knie legen, Teigfladen 
mit den Fingern vorsichtig 
möglichst dünn ausziehen.

5. Öl in Kochtopf oder Fritteu-
se auf 180°C erhitzen. 
Teigfladen hineinlegen, 
etwas zusammenschieben. 
Beidseitig goldgelb frittieren. 
Auf Haushaltpapier gut 
abtropfen lassen.

6. Vor dem Servieren mit  
Puderzucker bestäuben.

Hinweis: Frisch schmecken die 
Fasnachtsküchlein am besten. 
Sie können aber 4–5 Tage 
trocken und kühl aufbewahrt 
werden. Erst kurz vor dem 

Servieren mit Puderzucker 
bestäuben.

Dieses Rezept entstand in 

Kooperation von Swissmilk 

und SBLV. 

 www.swissmilk.ch/rezepte

Mit Leidenschaft bei der Arbeit

Sibylle Bichsel 
pröbelt oft 
tagelang an 

neuen Zinnguss-For-
men. Die 53-Jährige 
betreibt in Appenzell 
eine Kunstgiesserei. 
«Mir macht es Freu-
de, altes Handwerk 
mit Modernem zu 
verbinden», sagt sie. 

Sie ist eine der Frauen 
in der aktuellen Ausga-
be des Magazins Frau-
enLand, die ihrem Beruf 
mit Leidenschaft nach-
gehen. Wie auch Katrin 
Stauffer. Als Kampfmit-
telbeseitigerin sind die 
Minenfelder dieser Welt 
ihr Arbeitsfeld. Der Job 
sei nicht besonders ge-
fährlich, erklärt die Berne-
rin. «Ich bin gut ausgebil-
det. Hält man sich bei der 
Arbeit an die Regeln, ist das 
Risiko abschätzbar.»

Engagement für Frauenrechte
Mit Leidenschaft setzte sich 
auch Etiennette Verrey in 
ihrem Beruf ein. Sie war eine 
der ersten Gleichstellungsbe-
auftragen der Schweiz. Als 
Frauenrechtlerin brauchte sie 

bis in die 1990er-Jahre oft 
einen breiten Rücken. «Man 
galt vielerorts als ekelhafte 
Emanze», erinnert sie sich. 
Begeistert geht auch Regula 
Blaser ihren Aufgaben auf 
dem Hof der Familie Flückiger 
in Rüegsbach BE nach. Vor 
allem mit den Tieren arbeitet 
sie gerne. Sie ist eine von 
rund 90 Mitarbeitenden der 

Stiftung Landwirtschaft und 
Behinderung. 

Diagnose Endometriose
Ein weiteres Heft-Thema ist 
die Krankheit Endometriose. 
Jede zehnte Frau in der 
Schweiz ist davon betroffen. 
Viele von ihnen leiden unter 
starken Regelschmerzen 
und wissen lange nicht, 
was die Ursache dafür ist. 
Eine Ärztin und zwei  
Betroffene erzählen. 

Schon bald beginnt die 
Gartensaison wieder. 
Nutzgarten-Expertin  
Eveline Dudda stellt 
verschiedene Anbaustra-
tegien vor. Zum Beispiel, 
wenn der Garten grösser 
ist als die Lust, jeden 
Tag zu jäten. Oder wenn 

man auf wenig Platz viel Gemü-
se ernten will. 

Online-Verlosung
Zum 50-Jahr-Jubiläum des 
Frauenstimmrechts verlost 
FrauenLand drei Bücher zum 
Thema. Cornelia von Däniken 

Alle Infos zum Wettbewerb unter: 

www.frauenland.ch/stimmrecht

DIE AKTUELLE FRAUENLAND-AUSGABE

Am nachhaltigesten ist, nur so oft wie nötig zu waschen und die Trommel immer bis maximal eine 
Handbreite unter den Trommelrand zu füllen. (Symbolbild et)

Tipps für umweltschonendes Waschen

Nur Waschen, wenn nötig: 
Eventuell die Wäsche auslüften 
oder als Schutz Überkleider 
oder Schürzen tragen. 
Verzichten auf: Vollwaschmit-
tel, Weichspüler und Waschduft. 
Baukasten-Wachmittel, be-
stehend aus Enthärter, Basis-
waschmittel und eventuell 
Bleichmittel, bevorzugen. 
Ausserdem das Waschmittel 
richtig dosieren.

Trommel richtig befüllen: 
Keine einzelne Wäschestücke in 
einer Sechs-Kilogramm-Trommel 
waschen. Die Trommel auch 
nicht zu voll stopfen, sonst wird 
die Wäsche nicht mehr sauber. 
Beim Einkauf der Kleider darauf 
achten, dass man Farben und 
Materialen kauft, mit denen man 
eine Trommel füllen kann. Ein 
einzelnes weisses T-Shirt macht 
waschtechnisch wenig Sinn.

Maschine pflegen: Wasch-
mittelschublade, Bullauge und 
Filter putzen, wobei neue 
Maschinen keine Filter mehr 
haben. Reinigungs-Durchgang 
ohne Wäsche bei 80°C mit 
Waschmaschinenreiniger. 
Bullauge und Dosierschublade 
offenlassen, so kann die 
Maschine austrocknen. Darauf 
achten, dass keine Fremdkör-
per in die Maschine gelangen. 

Taschen kontrollieren und 
Bügel-BH in Säcklein waschen.
Die Wahl der Maschine: 
Langlebige und robuste Ma-
schinen kaufen, die repariert 
werden können. Maschinen 
wählen, bei denen das Pro-
gramm selbstständig zusam-
mengestellt werden kann, 
z. B. stufenlose Temperatur-
wahl. Geräte mit Einweich- 
programm sind praktisch. et

So geht Waschen

Der Sinnersche Kreis be-
schreibt den Wirkungsmecha-
nismus beim Waschen (wie 
auch bei der Reinigung). Er 
geht davon aus, dass in einem 
Kreis die vier Faktoren  

 z Chemie (Waschmittel)
 zMechanik 
 z Temperatur
 z Zeit

zu je einem Viertel dafür 
verantwortlich sind, dass die 
Wäsche sauber wird. Verän-

dern wir einen der Faktoren, 
müssen die anderen ange-
passt werden. Im Beispiel 
«Waschen mit tiefen Tempera-
turen» verringern wir die  
Temperatur. Folglich müssen 
die anderen Faktoren mehr 
leisten, sprich, man müsste  
z. B. ein anderes Waschmittel 
wählen oder durch Einweichen 
die Zeit verlängern, in der die 
Textilien im Kontakt mit dem 
Waschmittel sind. et

Der Sinnersche Kreis
Mechanik
Form und Gestaltung
der Trommel

Zeit
Die Dauer der
Programme

Chemie
Formel und Dosis

der Waschmittel

Temperatur
Richtiger Grad und

Temperaturtreue

Der Sinnersche Kreis zeigt das Zusammenspiel von Chemie, 
Mechanik, Temperatur und Zeit auf. (Quelle Miele, Grafik BauZ)
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Zinnguss in neuer Form
Sibylle Bichsel erweckte eine alte Handwerkskunst zu neuem Leben:  

In Appenzell betreibt sie eine der letzten Kunstgiessereien der Schweiz. 


